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188 V.

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Entlassungsurkunde vom 23 . Sep¬

tember v . I . und Allerhöchste Bestallung vom 3. Januar
d, I - ist Folgendes bestimmt worden :

General -Kommando des 14. Armeecorps :
Frhr . v. Killern , Geheimer Justizrath , Ober- und

Corpsauditeur des 14 . Armeecorps, den nachgesuchten Ab¬
schied aus seinem Amte mit Pension ertheilt.

Lotheisen , Justizrath und Divisionsauditeur bei der
Großherzoglich Hessischen (25 . ) Division, zum Ober- und
Corpsauditeur des 14 . Armeecorps ernannt .

Wicht - Amtlicher Weit .
Karlsruhe , den 22. Februar.

Wenn eine Situation, deren ernster Gesammtcharakter
nicht in Abrede gestellt werden kann , in dieser ihrer un¬
erfreulichen Beschaffenheit längere Zeit verharrt , so ist
das jedenfalls kein gutes Anzeichen . Leider läßt sich von
der heutigen internationalen Konstellation nicht behaupten,
daß sie diesen Satz Lügen strafe. Die Momente , welche
nun schon feit Wochen und Monaten den Quell wachsen¬
der Beunruhigung für alle stufrichtigen Friedensfreunde
bildeten , welche insbesondere für den Kaiser Wilhelm und
seine hohen Verbündeten Anlaß wurden , die von der
Opposition des aufgelösten Reichstages bekämpfte , auf
zeitgemäße Vervollständigung der vaterländischen Wehr¬
macht abzielende Vorlage einzubringen , wirken in unge-
minderter Tragweite fort . Offiziell will Niemand den
Krieg , unter der Hand aber richtet sich Jedermann so
ein, als wenn der Ausbruch kriegerischer Verwickelungen
binnen absehbarerFrist unvermeidlichbevorstehe . Wer in der
Lage ist , so schreiben die „Berliner Politischen Nach¬
richten "

, täglich in den Spalten der politisch akkreditirten
Organe des In - wie Auslandes Umschau zu halten , ihre Mei¬
nungen und Nachrichtenzu kontroliren, kann sich der Wahr¬
nehmungkaum mehr entziehen , daß das Terrain der Friedens¬
aussichten beschränkter geworden ist, indeß die Spannung der
politischen Atmosphäre in demselben Maße sich steigerte .
Daß kein direkter Grund für die stetig fortschreitende
Verschärfung der internationalen Gegensätze angegeben
wird , macht die Sache nur noch bedenklicher , weil in
Folge dessen auch die Möglichkeit fehlt , den Hebel kon¬
zilianter Ausgleichsbestrebungen an einem bestimmten
Punkt einsetzen zu können . Unter diesen Umständen ist
es nur zu begreiflich , wenn das Ausland mit athemloser
Spannung auf den Ausfall der Reichstagsneuwahlen in
Deutschland blickt , und auf ein der bewährten Friedens¬
politik des Kaisers günstiges Ergebniß seine Hoffnungen
fetzt , daß unserem Erdtheil schlimmere Prüfungen doch
vielleicht noch erspart bleiben möchten . Inwieweit diese
Hoffnungen begründet sind oder nicht, läßt sich zur Stunde
genau noch nicht übersehen ; daß aber das Ausland , indem
es den Wahlvorgängen bei uns seine volle Theilnahme
zuwendet , sich von richtigen politischen Instinkten leiten
läßt, Hallen wir für zweifellos. Nach den uns bis jetzt
vorliegenden Einzelresultaten sind die Aussichten für die
septennatsfreundlichen Parteien durchaus günstige und
fpeziell in unserem badifchen Lande können diese Parteien
mit den errungenen Erfolgen sehr zufrieden sein ; be¬
dauerlich ist dagegen , daß es in Elsaß -Lothringen nicht
gelang, den Ring der Protestpartei zu sprengen.

Wahlresultate .
Berlin, 22. Febr . , 9 Uhr 16 Min . Bis jetzt sind be¬

kannt 71 Wahlen , darunter 22 Stichwahlen , wovon ans
die Sozialisten und Septennatsanhänger 12, auf Deutsch¬
freisinnige und Septennatsfreunde 5, Zentrum und Sep¬
tennatsanhänger 2 entfallen , ferner auf Zentrum und
Volkspartei 1 , auf Sozialdemokratie und Deutschfreisinn
1 , auf Deutschfreisinn und Konservative 1 . Die sonstigen
Wahlergebnissesind bis jetzt : Zentrum4, Nationalliberale
20, Sozialisten 5, Reichspartei 2, Konfervative 4, Welfe
1 , Freisinnige 1 und 12 elsässische, darunter sind Kablö,
Antoine und die übrigen Protestler wiedergewählt . Za-
bern, Molsheim und Mülhausen sind noch ausstehend.

Aachen. Gielen (Z . ) wiedergewählt .
Ansbach. An Stelle des Demokraten Kröber ist der

Nationalliberale Seybold . gewählt.
Altona. Die Wiederwahl FrohmeS (Soz .) ist als sicher

zu betrachten.
Alleustein . Borowski (Z .) ist gewählt.
Berlin. Die Wahlen ergaben bisher folgendes: 1 . Wahl¬

bezirk Stichwahl zwischen Klotz (F . ) und Freiherrn von
Zedlitz (R . ) . 2 . Wahlbezirk Stichwahl zwischen Virchow
(F .) und Wolf (K . ) . 3 . Wahlbezirk Stichwahl zwischen
Aunckel(F .) und Christensen(S .) . 4. Wahlbez. Singer (S .)
gewählt. 5. Wahlbez. Stichwahl zwischen Baumbach (F .) und
Blume (K . ) . 6. Wahlbez. gewählt Hasenclever (S . ) . InBerlin sind also vier Stichwahlen vorzunehmen, wovon drei

zwischen Fortschritt und Konservativen, eine zwischen Fort¬
schritt und Sozialdemokraten.

Bochum. Haarmann (Nl. ) gewählt .
Draunschweig. Für die Wahl Retemcyer

's (Freist ) , der
für das Septennat stimmt , ist eine Mehrheit von 3300
Stimmen sicher. Der bisherige Vertreter war Sozialist.

Breslau. Im Westkreis hat Stichwahl zwischen Kräcker
(SJ und Witte (K .) , im Ostkreis Stichwahl zwischen
Kayser (S .) und v . Seydewitz (K . ) stattzufinden. Aus
der Provinz liegen folgende Ergebnisse vor . In Grün¬
berg ist die Wahl des Fürsten Carolath (Reichspartei )
gesichert, in Hirschberg Barth (D . -F .) gewühlt, in Görlitz
Stichwahl zwischen Lüders (D . -F . ) und v . Seydewitz (K .),
in Waldenburg Stichwahl zwischen Websky (Nl .) und
Eberty (D .-F .) , in Bolkenhayn Hermes (D . -F .), in Neisse
Horn (Z . ), in Leobfchütz Klose (Z . ) gewählt.

Crossen. Uhden (K . ) hat eine bedeutende Majorität.
Darmstadt. Bis jetzt Ulrich (Nl . ) 5584, Müller (S .)

2154 , Richter (F . ) 2085 . Ulrich wird voraussichtlich ohne
Stichwahl gewählt.

Dresden. (Altstadt. ) Hultzsch (Nl. ) 14,951 , Hartwig
(Antisemit) 4687 , Bebel (S . ) 9174 , Lingke (F . ) 1110 .
Stichwahl zwischen Hultzsch und Bebel. In Neustadt
siegte Klemm (K .) . In Leipzig wurde Oberbürgermeister
Tröndlin mit 19,000 Stimmer : wiedergewählt. Der
Sozialdemokrat erhielt 10,000 Stimmen. Außerdem
ist aus dem Lande Folgendes zu melden : es sind
gewählt in Mittweida Schneider (Nl . ), in Annaberg
Holtzmann (Nl.), in Bautzen Reich (K . ) , in Tharand
Ackermann (K .), in Meissen Friesen (K . ), in Pirna Grumpt
(Nl . ) , in Zittau hat Stichwahl zwifchen Häbler (K . ) und
Buddeberg (D .-F . ) stattzufinden . Im 18 . sächsischen Wahl¬
kreise Zwickau hat Rechtsanwalt Temper , der Kandidat
der nationalliberalen und der konservativen Partei , mit 2000
Stimmen Majorität über den Sozialdemokraten Stolle
gesiegt . Stolle vertrat den Wahlkreis in den beiden
letzten Legislaturperioden des Reichtages und der 18. Wahl¬
bezirk gehörte bisher zu den festesten Plätzen der Sozial¬
demokratie im Königreich Sachsen. Tempers Sieg er¬
scheint aber dadurch noch glänzender, daß von freisinniger
Seite in letzter Zeit Eugen Richter als Zählkandidat auf¬
gestellt und damit die Gefahr einer Stimmenzersplitterung
herbeigeführt wurde.

Duisburg. Hammacher (Nl .) gewählt .
Elberfeld . Harm (S .) erhielt 15,655 , Peters (Nl . )

13,065 , Puettmann (F . ) 1990 , Windthorst (Z . ) 2987 .
Stichwahl zwischen Harm und Peters.

Erfurt . Nobbe ' (Freist ) 8562, Hintze (F . ) 1706 , Reiß-
hauS (S . ) 3075 . Nobbe 'S Wahl ist gesichert .

Frankfurt a. M. Metzler (Nl. ) 9596 , Sabor ( S .)
8640 , Sonnemann (D. ) 7120. Stichwahl Metzler-Sabor .

Friedberg in Oberhessen. Oberbürgermeister l)r. Miquel
ist mit 8605 Stimmen gewählt. Der bisherige freisinnige
Vertreter Hinze erhielt 5701 , der Sozialist Wolf 645
Stimmen . Fünf Orte fehlen , ändern aber nichts an dem
Resultat .

Gießen . Buderus (Nl) siegte über Gutfleisch (Freist ) .
Hagen. Eugen Richter erhielt 10,931 Stimmen gegen

7637, die auf den Nationalliberalen v . Eynern , und 252 ?
Stimmen , die auf den Sozialisten Breil fielen .

Hallt . Zwischen dem Nationalliberalen Taeglichsbeck
und dem Freisinnigen Alexander Meyer hat Stichwahl
stattzufinden.

Hamburg . Im 1 . und 2 . Wahlkreis sind die Sozial¬
demokraten wiedergewählt, im 3 . Wahlkreis Stichwahl
zwischen Woermann (Nl . ) und Heinzel (S . ) .

Holzminden . Amtsrichter Kulemann (Nl . ) erhielt ge¬
gen fünftausend Stimmen mehr als der bisherige deutsch¬
freisinnige Vertreter .

Kaiserslautern . Oberbürgermeister I)r . Miquel ist mit
1500 Stimmen Mehrheit gewählt. Der bisherige Abg.
Grohe (D.) ist beseitigt .

Köln , 21 . Febr . Abgestimmt: 24,464 ; davon Rennen
(Nl . ) 8730 , Braubach (Z .) 10,651 und Bebel 4952
Stimmen . Stichwahl zwischen Rennen und Braubach .

Königsberg . Es hat Stichwahl zwischen dem Natio -
nalliberaleu Hoffmann und dem Sozialisten Gvdan statt¬
zufinden . (Der Kreis ist den Deutschfreisinnigen verloren
gegangen. )

Lübeck. Der bisherige freisinnige Abgeordnete Stiller
ist unterlegen. In die Stichwahl kommt Fehling (Nl .)
mit Schwarz (S . ) .

Mainz. Süchler (Nl. ) 7621 , Racks (Z .) 8116,
Joest (S .) 5526 . Stichwahl .zwischen Racks und Küchler.

Meiningen. Die Wahl des nationalliberalen Bewer¬
bers ist gesichert. ,

Minden (Wests.) . Bock (Kons . ) gegen einige hundert
Stimmen der Sozialdemokraten wiedergewählt . Die
Deutschfreisinnigen enthielten sich der Abstimmung.

München I . Sedlmayr (Nl. - 7553 , Ruppert (Z .)5374 , Vollmar (S . ) 4565 . Stichwahl . München II .
Gentz (Nl . ) 5871 , Landes (Z . ) 5366, v . Vollmar (S . )8862 . Zwei Landbezirke fehlen noch . Jedenfalls Stich¬
wahl .

Nürnberg. Grillenberger (S . ) mit 14,590 Stimmen
im ersten Wahlgang gewühlt . Crämer iFortschr.) 9000,
Schwanhäußer (Nl. ) 4000.

Stuttgart . Der bisherige demokratische Vertreter Schott
erhielt 3900 , der Soz. Blos 4000, dagegen Geh. Kommer-
zienrath Siegle (Nl.) 16,900 Stimmen . (Es fehlen nur
noch die Resultate aus einigen wenigen Landbezirken . So¬
mit ist Siegle gewählt. In Heilbronn ist der Demokrat
Härle dem sreikonservativen Frhrn . von Ellrichshausen
unterlegen ; letzterer hat mit etwa 3000 Stimmen Mehr¬
heit gesiegt . In Reutlingen unterlag Payer (D. ) dem Natio¬
nalliberalen Bayha. In Calw-Nagold ist Staelin (Freik.),in Freudenstadt -Horb Frhr . v . Ow (Freik.) wiedergewühlt.

Waldeck. Boettcher (Nl . ) gewählt.
Wolfenbüttel. Römer (Nl .) gewählt.

Deutschland .
* Berlin , 21 . Febr . Seine Majestät der K ais er nahm

heute Vormittag einen längeren Vortrag des Wirklichen
Geheimen Raths v . Wilmowski entgegen und empfing
Nachmittags den Feldprobst l)r. Richter in Audienz . —
Im Befinden des Kaisers hat sich nichts wesentlich ge¬ändert : wenn auch der Schlaf in der vergangenen Nacht
öfters unterbrochen war , so so war derselbe doch im gan¬
zen gut, der Katarrh löst sich , die Genesung macht Fort¬
schritte.

— Die diesmaligen Reichstagswühlerlisten von
Berlin enthalten 314,595 Namen , 30,777 mehr als im
Jahre 1884 .

— Die kirchenpolitische Vorlage hat die königliche
Genehmigung erhalten und wird in dieser Woche nochdem Landtag zugehen . Die neue Kircheuvorlage bestimmt,einem Wolff' schen Telegramm zufolge , im Wesentlichen :
Die Bischöfe von Osnabrück und Limburg sind zur Er¬
richtung von Seminarien behufs wissenschaftlicher Vor¬
bildung von Geistlichen befugt . Einspruch gegen Anstel¬
lung von Geistlichen ist zulässig, wenn dafür erachtetwird , daß der Anzustellende aus einem dem bürgerlichenoder staatsbürgerlichen Gebiete angehörenden Grunde für
die Stelle ungeeignet sei . Ein Staatszwang zur dauern¬
den Besetzung der Pfarrämter findet nicht statt. Das
Gesetz über den Gebrauch kirchlicher Strafzuchtmittel wird,
ausgenommen den ersten Paragraphen, aufgehoben . Von
Orden können wieder zugelassen werden diejenigen , welche
sich der Aushilfe in der Seelsorge, oder der Uebung
christlicher Nächstenliebe widmen , oder deren Mitglieder ein
beschauliches Leben führen.

O esterreich-Urrgar«.
Wien, 21 . Febr . Die Kreditvorlage für die Land¬

wehr und den Landsturm gelangt voraussichtlich Don¬
nerstag im Plenum des Abgeordnetenhauses zur Be-
rathung und wird auch im Herrenhause noch vor Zusam¬
mentritt der Delegationen erledigt werden . — Der un¬
garische Budgetausschuß berechnete den Beitragsan-
theil zu den gemeinsamen Ausgaben auf 29 ^ Proz . und
verlangt außerdem die Herabsetzung des dauernden zwei¬
prozentigen Vorausbetrags für die Militärgrenze auf
0,8 Proz .

Pest , 20. Febr. Die provisorische Leitung des Finanz¬
ministeriums durch den MinisterpräsidentenHerrn v . Tisza
wird wahrscheinlich von längerer Dauer sein , als man
bisher anzunehmeu schien . Herr v . Tisza hat sich nicht
bloß die Durchführung des Ausgleichs , einer strengeren
Manipulation in der Verwaltung und mehrerer Finanz¬
gesetze , sondern auch die Schaffung von größeren organi¬
schen Gesetzen zur Aufgabe gemacht , durch welche die
ungarischen Staatsfinanzen auf eine solide Grundlage
gestellt und deren Ordnung gesichert werden soll. Es ist
ferner sehr wahrscheinlich , daß Herr v . Tisza auch der
Reorganisation des Personalstandes besondere Aufmerk¬
samkeit zuwenden wird. Gegenstände der letzten Bera¬
thungen des ungarischen Ministerpräsidentenbildeten auch
jener Theil des Ausgleichs , der noch im Laufe -der gegen¬
wärtigen Session des Reichstags erledigt werden kann^
sowie Vorsorge für die Bedeckung des unmittelbar noth-
wendigen Staatserfordernisses ; es scheint , daß die Reise
des Herrn v . Tisza in diesen beiden Richtungen von
Erfolg begleitet war , so daß abermalige Berathungen
über diese Punkte bis auf weiteres nicht nothwendig er¬
scheinen .

— In einer der letzten Sitzungen des Auss ch us s e s für
Arbeiterkammern gab Ministerpräsident Graf Taaffe fol¬
gende Erklärungen ab : Es liegen , sagte er, drei Gesetzentwürfe
vor . Was den ersten betrifft , so läßt sich über denselben ein
Urtheil insofern noch nicht fällen , weil die Größen , mit denen
gerechnet werden muß , dermalen noch ganz unbekannt sind . Der
Entwurf macht nämlich das aktive Wahlrecht der Arbeiter unter



anderm von der Versicherung in einer Krankenkasse abhängig.
Das Gesetz über die Krankenkasse sei aber noch nicht zu Stande
gekommen und lasse sich daher der Umfang der Wahlberechtigung
und der Charakter der Arbeiterkammern noch nicht bcurtheilen.
Zu den Vorlagen 2 und 3 bemerkt der Minister , daß , um über
die Frage der Theilnahme der Arbeiterkammern an der Reichs-
Vertretung urtheilcn zu können , man vor Allem daraus achten
müsse, , wie diese Kammern sich tatsächlich gestalten . Dies lasse
sich aber nach den Bemerkungen zum ersten Entwürfe noch nicht
mit Sicherheit bcurtheilen. Die Lösung dieser Vorfrage sei um
so nothwcndiger, als eventuell mit mehreren wichtigen Prinzipien
der Verfaffungsgesetzgebung gebrochen werden müßte , und zwar
erstens mit dem Prinzipe der Interessenvertretung , zweitens mit
dem Prinzipe der Steuerlcistung als Bedingung der Wahlberech¬
tigung durch Aufhebung des Zensus für die Wahl der Arbeiter¬
kammern, drittens mit dem Prinzipe der Auftheilung der Abge¬
ordnetenmandate nach Ländern , wodurch eine Aenderung des
Wahlmodus für die Delegationen nothweudig würde. Da eS
sich um so wichtige Prinzipien handelt, könne die Regierung sich
über die gestellte Frage erst dann entscheiden , wenn der Gesetz¬
entwurf betreffend die Errichtung von Arbeiterkammern festlichen
und hieraus zu entnehmen sein wird , wem die Theilnahme an
der Reichsvertretung einzuräumen ist.

Belgien .
Brüssel, 21 . Febr. Don einer belgischen Note an die

Großmächte, wegen der neuen Regelung der Bürgschaften
zum Schutz der belgischen Neutralität , ist au unter¬
richteten Stellen noch immer nichts bekannt. Das „Journal
de Bruxelles " hat übrigens die Nachricht über dieselben
in einer offenbar halbamtlichen Erklärung als unbe¬
gründet zurückgewiesen . — Die Arbeiten zur Errichtung
des projektirten verschanzten Lagers bei Lüttich
werden unverzüglich in Angriff genommen werden. Ge¬
neral Brialmont, der Chef des Generalstabs , ist mit einer
Anzahl von Militäringenieuren nach Lüttich abgereist, um
Persönlich die Vorarbeiten zu leiten. Die „ Meuse" ver¬
öffentlicht bereits einen Plan des Lagers , welches bei
einer Seitenlänge von ungefähr 16 Kilometer einen
Flächenraum von nahezu 9 Quadratmeilen einüehmen
und von zwölf größeren und kleineren Forts gedeckt wer¬
den wird . — Nach einer längeren interessanten Debatte
sprach sich vorgestern die zur Untersuchung der Lage der
belgischen Arbeiter eingesetzte Kommission mit 14
gegen 3 Stimmen für die Einführung der persönlichen
Wehrpflicht aus . Fünf Kommissionsmitglieder enthielten
sich der Abstimmung.

Frankreich.
Paris , 21 . Febr. Bei der gestrigen Ersatzwahl im

Departement Aube wurde der Kandidat der Radikalen,
Charonat, mit 29,000 Stimmen zum Deputirten gewählt.Der opportunistische Gegenkandidat Conturat erhielt
22,000 Stimmen . — Im Senat gab bei der Fortsetzung
der Budgetberathung der Finanzminister heute eingehende
Erklärungen über das Budget des Jahres 1887. Der
Minister sprach gegen die Phrase „Weder Anleihe noch
Steuerauflagen" und erklärte entweder das eine oder das
andere, vielleicht beides sei nöthig. — Den hiesigen Zei¬
tungen zufolge bezweckt das französisch - marokkanische
Abkomm en keine Abänderung der marokkanisch - algerischen
Grenze, sondern lediglich gegenseitige Maßregeln , um dem
Räuberunwesen an den Grenzen Einhalt zu thun . — Der
französische Konsul in Massauah , Saumagne, hat
aus Gesundheitsrücksichten seine Abberufung nachgesucht .
Es heißt , er verlasse demnächst Massauah und werde
vorerst -nicht ersetzt werden. Der „ Temps " erklärt bei
dieser Gelegenheit offiziös die Behauptung der italienischen
Blätter für falsch , daß die Abyssinier wiederholt von
französischer Seite ermuthigt worden wären . Der fran¬
zösische Agent in jener Gegend sei schon durch Krankheit
verhindert gewesen , an den Ereignissen in Massauah sich
zu betheiligen. Er habe Urlaub erhalten. Sein Gesund¬
heitszustand gestatte ihm aber gegenwärtig noch nicht,
von Massauah abzureisen. Sodann habe die französische
Regierung ihren Agenten angewiesen , nicht nur die ita¬
lienischen Bestrebungen nicht zu durchkreuzen , sondern sie,
so viel es möglich sei, zu fördern.

— Einer Unterschätzung des Einflusses Deroulödes
tritt Lucian Nicot in der „ Frame " mit folgenden Bemerkungen
entgegen, die auch für deutsche Leser interessant sein dürften : „Der
„Figaro " sagte gestern aus Anlaß der Herrn v . Bismarck zuge -
schnebenen Worte über die Patriotenliga : Wie konnte Herr
v . Bismarck, der ein praktrscher und positiver Geist ist, von dem
Einflüsse der Patrotenliga sprechen , da er doch weiß , daß ihr
Präsident , Herr Deroulede, bei den Wahlen von 188b als Hun-
dcrtundsechszehnterauf der Liste der Kandidaten von Paris kam,
das am 4- Oktober 38 Abgeordnete zu ernennen batte ? " Der
„Figaro " ist sehr gut unterrichtet ; er vergißt nur eines : wenn
die sehr ungeschickt ausgestellte Kandidatur des Herrn Dorouside
bei den Wahlen vom Oktober 188S nur eine geringe Stim¬
menzahl vereinigte , so kam hingegen bei den Ersatzwahlen
vom 27 . Dezember, da Paris sechs Abgeordnete zu ernennenbatte,
Herr DörouUde als der siebente auf der Liste mit 104,000
Stimmen . Für eine außerhalb der Politik improvisirte Kandi¬
datur sind 104,000 Stimmen , wie uns scheint, eine ganz hübsche
Ziffer . Wenn die Patriotcnliga es jetzt für angemessen hält ,
Stillschweigen zu wahren, so bemerken wir gütigst dem „Figaro " ,
daß sie weniger als je einschläft . An dem Tage , da das Land
ihrer bedürfen wird, werden ihre 2000 Mitglieder nicht die letzten
sein , um zu marschiren, und sic werden gut marschiren. Wir
können dies um so leichter sagen, als wir nicht zur Liga gehören
und wir nicht immer gebilligt haben , was sie gcthan hat.

Großbritannien .
London , 21 . Febr. Ein dieser Tage über die Zulu¬

angelegenheiten veröffentlichtes Blaubuch enthält den
Schriftwechsel des Kolamalamts mit den südafrikanischen
Behörden . Derselbe bezieht sich namentlich auf die Be¬
handlung , welche die Eingeborenen von den Boeren er¬
fahren . Es heißt , daß unter verschiedenen Vorwänden
den Eingeborenen die besten Ländereien geraubt und sie
bald nur noch Wüsteneien besitzen würden , auf denen sie
nicht einmal ihr Vieh würden weiden können . Weiter

würden ihnen häufig schwere Bußen an Vieh auferlegt,
so daß sie immer ärmer werden. Die Eingebornen haben
sich wiederholt um Schutz gegen die Einfälle der Boeren
an die britische Regierung gewandt und diese hat jetzt
Verhandlungen mit den Beamten der Boeren eröffnet.
Es ist indessen hierbei zu bemerken , daß man den Boeren
in England niemals wohlgewollt hat . — Ebenso ist ein
Blaubuch über die amerikanische Fischereifrage zur
Ausgabe gelangt . Die darin enthaltenen Depeschen um¬
fassen den Schriftwechsel zwischen der britischen Regie¬
rung und derjenigen der Vereinigten Staaten vom 4 . Mai
1884 bis zum 1 . Dezembnr 1885. Es findet sich, jedoch
nichts in dem Blaubuch, was nicht schon von der Wa¬
shingtoner Bundesregierung dem amerikanischen Kongreß
vorgelegt worden ist, worüber das Reuter '

sche Bureau
anfangs dieses Monats ausführlich berichtete . — Zwi¬
schen den Besitzern von zwei großen Kohlengruben in
Lanarkshire und den sinkenden Grubenarbeitern hat
eine Berständigung stattgefundeu, nachdem die Besitzer
Zugeständnisse gemacht hatten . (Ursprünglich hatten die
Arbeiter beschlossen, die Arbeit nur unter der Bedingung
wieder aufzunehmen, daß ein Aufschlag von 6 ä für den
kurzen Arbeitstag gewährt und fünf Tage in der Woche
gearbeitet werden sollte . ) — Im Unterhaus erklärte der
Unterstaatssekretär des Aeußeren, Fergusson, die Vor¬
schläge Drummond Wolff'S bedeuten nicht den Rückzug
der englischen Truppen, so lange irgend welche Besorgniß
vorhanden sei, daß sich die egyptische Regierung nicht be¬
haupten könne . Die britische Regierung machte einen
Vorschlag, welcher dahingehe, daß sie auf das Recht, die
Ruhe Egyptens gegen innere Störungen zn schützen, ver¬
zichte, auch sei die Ansicht unrichtig, daß England die
Stellung, die Belgien durch völkerrechtlichen Vertrag an¬
gewiesen wurde, als Beispiel ansehe , welches in dem Ab¬
kommen in Betreff der Stellung Egyptens als wünschenS-
werth zu befolgen sei. Die Verschiedenheit der Verhält¬
nisse Belgiens seien der Regierung wohbekannt.

— Die namentlich an die deutsche Adresse gerichteten Klagen
der englischen Industriellen , speziell der Shesfielder Eisen-
und Stahlwaarenfabrikanten , wegen betrügerischer Nach¬
ahmung der englischen Handelsmarken haben zur
Ausarbeitung einer Handelskammerbill geführt, welche dem be¬
legten Unwesen auf das Strengste zu Leibe gehen soll . Inzwi¬
schen gelangen aber Thatsachen zur öffentlichen Kenntniß , welche
darthun , daß der Mißbrauch der englischen Handelsmarken nicht
sowohl der ausländischen, insbesondereder vielgetadeltendeutschen
Industrie , sondern den Shesfielder Firmen selber zur Last fällt ,
welche sich große Mengen deutscher Fabrikate kommen lassen , sie
in Sheffield mit der heimischen Marke stempeln und dann als
englische Erzeugnisse in die Kolonien exportiren. Selbst Mit¬
glieder der Shesfielder Handelskammer und der dortigen Cutters '
Company betheiligen sich an solchen Manipulationen , und es
gehen an einem einzigen Tage manchmals 20 und mehr Tons
deutscher Stahlwaare in Sheffield ein . Englische Blätter räu¬
men diesen Thatbestand selbst ein , der ebensosehr zur Ehrenret¬
tung der deutschen Industrie hinreicht/ als er die betheiligten
englischen Firmen bei ihren eigenen Landsleuten in Mißkredit zu
bringen geeignet erscheint .

Serbien .
Belgrad , 20. Febr. Der „ Polit . Korr .

" zufolge hat
die serbische Regierung angesichts der Vollendung der
Eisenbahnlinie Vranja-Uesküb -Salonichi und im Hinblick
auf die dadurch bedingte Erweiterung der Verkehrsper-
hältnisse und der Handelsbeziehungen mik der Türkei die
ihrerseits der Pforte bereits vor Monaten gemachten
Propositionen behufs Abschluß eines Handelsvertrags
zwischen Serbien und der Türkei erneuert . Der
serbische Minister des Aeußern , Oberst Franassovitsch,
hat . den otttomanischenVertreter in Belgrad mittelst einer
an ihn gerichteten Note ersucht , dahin zn wirken , daß
die hierauf abzielenden Unterhandlungen so bald als mög¬
lich eröffnet werden. — Als Grund des Rücktritts des
Kriegsministers Horvatovic wird Folgendes mitge -
theilt : General Djnra Horvatovic hat sich in der letzten
Zeit eifrig mit der Fertigstellung eines Reorganisations¬
planes für die Armee beschäftigt und berief fünf Divi¬
sionskommandanten, um von denselben ein fachliches Gut¬
achten über denselben abzuverlangen . Drei Mitglieder
dieser Kommission sprachen sich gegen dasselbe aus , wäh¬
rend zwei demselben zustimmten. General Horvatovic
glaubte dennoch auf der Aufrechterhaltung seines Projektes,
und zwar im ganzen Umfange desselben, beharren zu sol¬
len . Da aber der König und die Mehrheit des Minister -
rathes sich dem Projekte gegenüber ebenfalls ablehnend
verhielten , so reichte Horvatovic sein Entlassungsgesuch
ein , das auch angenommen wurde. Sein Nachfolger, der
bisherige Bautenminister Oberst Topalovic , soll zn den
intelligentesten und fähigsten Offizieren de< serbischen
Armee gehören und sich auch vielfach im praktischen
Dienste bewährt haben.

HroßherzogLHum Maden.
Karlsruhe , den 22 . Februar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog einen längeren Vortrag des Geheimeraths
Nokk entgegen.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit de« Vor¬
trag des Legationssekretärs Freiherr» von Babo und
empfing den Großherzoglichen Gesandten in Berlin Frei¬
herrn von Marschall .

Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin den Ball der Museumsge¬
sellschaft . _

I Nach vorläufiger Ermittelung haben bei der am
21 . d . M . stattgehabten Reichstags -Wahl Stimmen er¬
halten im :

I . Wahlkreis (AmtsbezirkeKonstanz, Meßkirch, Pfullen-

dorf, Stockach und vom Amtsbezirk Engen die Gemeinde
Aach) :

Kaufmann Konstantin Noppel in Radolfzell 14,414,Pfarrer l)r . Wehrle in Wahlwies 5,860 ,
Kaufmann Singer in Plauen 110;II . Wahlkreis (Amtsbezirke Bonndorf , Donaueschingen,Engen — ohne die Gemeinde Aach — Triberg, Villingen ) :
Frhr . v . Hornstein -Binningen in Binnmgen 13,181 ,Redakteur Adolf Geck in Offenburg 10;III . Wahlkreis (Amtsbezirke Neustadt , Säckingen,Schönau , Schopfheim, St . Blasien, Waldshut ) :
Fabrikant Ernst Friedrich Krafft in St . Blasien 11,700,Pfarrer Josef Schüler von Jstein 7700 ;IV . Wahlkreis (Amtsbezirk Breisach, Lörrach, Müll¬

heim, Staufen) :
vr . Ernst Blankenhorn in Müllheim 11,019,
Posthalter Markus Pflüger in Lörrach 6659 ;V . Wahlkreis (Amtsbezirk Freiburg, Amtsgerichts¬

bezirk Lmmendingen, Amtsbezirk Waldkirch ) :
Oberbürgermeister Schuster in Freiburg 11,736,
Rechtsanwalt Marbe in Freiburg 8784,Redakteur Geck in Offenburg 92H
VI. Wahlkreis (AmtsgerichtsbezirkKenzingen,dieAmts¬

bezirke Ettenheim, Lahr, Wolfach ) :
Hofrath vr . En gier in Karlsruhe 10,189,Pfarrer Philipp Gerber in Friesenheim 8111 ;VII. Wahlkreis (Amtsbezirke Offenbnrg , Oberkirch,

Kehl) :
Generallieutenant z . D . Frhr . v . Degenfeld in Karls¬

ruhe 10,231,
Geometer Weber in Offenburg 7770,Redakteur Geck in Offenburg 771 ;VIII. Wahlkreis ( Amtsbezirke Achern , Bühl, Baden ,

Amtsgerichtsbezirk Rastatt) :
Oberregierungsrath vr . A . Lydtin in Karlsruhe 6693,Dekan Lender in Sasbach 12,070,Redakteur Geck in Offenburg 320 ;IX . Wahlkreis ( Amtsbezirke Ettlingen , Durlach , Pforz¬

heim , Amtsgerichtsbezirk Gernsbach ) :
Holzhändler Klumpp in Gernsbach 12,545,
Verleger Dillinger in Karlsruhe 5921 ,
Schriftsteller BloS in Stuttgart 2322 ;
X . Wahlkreis (Amtsbezirk Karlsruhe , Amtsgerichts¬

bezirk Bruchsal ohne die Gemeinde Kronau) :
Erster Staatsanwalt Fieser in Karlsruhe 12,343,vr . Li PP in Stuttgart 6343,
Redakteur Ad . Geck in Offenbnrg 2736 ;XI . Wahlkreis ( Amtsbezirke Mannheim , Schwetziu-

gen , Weinheim) :
Kommerzienrath Dissens in Mannheim 12,998 ,
Rechtsanwalt Vr . Kohn in Dortmund 4642 ,
Stadtrath Dreesbach in Mannheim 5399 ;Xv . Wahlkreis (Amtsbezirke Heidelberg, Eberbach,

Mosbach) ;
Konsul Menzer in Neckargemünd 13,519 ,Vr . Fischer in Heidelberg 4505 ,
Stadtrath Dreesbach in Mannheim 219 ;XIII. Wahlkreis (Amtsbezirke Sinsheim, Eppingen ,Breiten , Wiesloch , Amtsgerichtsbezirk Philippsburg und

die Gemeinde Kronau) :
Freiherr E . A . v . Göler in Karlsruhe 13,048,
Kaufmann Lindau in Heidelberg 7415 ;XIV . Wahlkreis (Amtsbezirke Buchen , Wertheim,

Tanberbischofsheim, Adelsheim) :
Rentner Klein in Wertheim 8085 ,
Landgerichtsrath Frhr . v . Buol in Mannheim 13,957 .
Im X . Mahlkreise stellte die Abstimmung sich , soweitbekannt , folgendermaßen:

Fieser I) r . Lipp

bisher

Geck
Karlsruhe . . . . 5547 1856 1925
Beiertheim . . . . 30 92 50
Blankenloch . . . . 281 2 1
Büchig . 54 50 —
Bulach . 40 59 88
Daxlanden. 139 114 12» -
Eggenstein . 272 — —
Fricdrichsthal . . . 226 i —
Graben . 401 5 —
Grünwinkel . . . . 22 34 77
Hagsfeld . 166 8 32
Hochstetten . 110 — —
Knielingen . . . . 434 3 . 18
Leopoldshafen . . . 147 — —
Liedolsheim . . . . 349 1 —
Linkenheim . . . . 284 1 4
Rintheim . 117 9 42
Rüppurr . 163 19 104
Rußbeim . 301 1 —
Spöck . 300 1 —
Stafforth . 157 — 2
Tcutfchneureuth . . . 304 4 3
Welschneureuth . . . 104 1 14
Bruchsal . 589 929 50
Büchenau . — — —
Forst . — — —
Hambrückcn . . . . — — — .
Heidelsheim . . . . 372 36 2
Helmsheim . . . . — — —
Kronau . — — —
Langenbrücken . . . — — —
Mingolsheim . . . . — — —
Neuenbürg . . . . — — —
Neuthard . — — — -
Obergrombach . . . 32 120 17
Oberöwisheim . . . — —
Odenheim . 82 293 IS
Oestringen . — — —
Stettfeld . — — —
Ubstadt . . . . . . 26 160 45
Untergrombach . . . 17 262 48
Untcröwisheim . . . — — —
Weiher . — — —
Zcuthcrn . — — —



* (Bierexport .) Im Laufe des letzten Jahre - haben
mehrere deutsche Exporteure von Bier nicht unerhebliche Verluste
dadurch erlitten, daß sie den Versuch gemacht haben, entgegen den
in mehreren südamerikanischen Staaten bestehenden sanitätspoli -
zeilichen Vorschriften, in jene Länder salicylhaltiges Bier einzu¬
führen. Es erscheint daher mit Rücksicht auf die Ausdehnung,
welche die Verwendung von Salicylsäurc bei Herstellung von
Exportbier in Deutschland allmählich erlangt hat , angezeigt,
öffentlich darauf aufmerksam zu machen , daß in mehreren süd-
amerikanischen Staaten Bier , bevor es zur Einfuhr zugelassen ,
bezw. in den freien Verkehr gesetzt wird , einer genauen chemischen
Analyse unterworfen wird. Findet sich hierbei Salichlsäure ,
wenn auch nur in geringen Mengen , vor, so wird das Bier auS
sanitätspolizeilichcn Gründen zur Einfuhr bezw . zum Verbrauch
nicht zugelassen .

» (Die Ein » ah men der badischen Bahnen ) betrugen
im Monat Januar :

nach provis .
Feststellung 1887 .
nach provis .

Feststellung 1886 .
nach definitiv .
Feststellung ^ ^ .
Im Jahre 1887
gegen die Pro¬
visor . Ein¬

nahme des Jah¬
res 1886 mehr .

weniger .
und gegen die de -
finitve Ein¬
nahme des Jah¬
res 1886 mehr .

weniger .

! aus dem aus dem -u- son-
P̂ersonen - Girier - stigen Summa

' verkehr verkehr Quellen
M . M . M . M .

664,056 1,578,088 215,108 2,457,252

634,705 1,359,474 218,206 2,212,385

637,018 1,415,319 209,969 2,262,306

29,351 218,614 244,867
3098

27,038 162,769 5139 194,946

* (ZirkuS Corty - Althoff . ) Das ungemein zahlreiche
Personal des Zirkus Corty -Althoff , unter welchem sich Künstler
ersten Ranges befinden , trifft mit dem auserlesenen Marstall
morgen Vormittag 8 Uhr mittelst Separatzuges aus Stuttgart
hier ein . Die erste Vorstellung findet am Donnerstag Nachmittag
7s's Uhr statt. s

* (Allgemeine Volksbibliothck .) Vom 14 . bis 20 . Fe¬
bruar wurden an 565 Besucher 667 Bände ausgeliehen.

/ Tauberbischofsheim, 21 . Febr . ( Z u d en W a h l en .) Die
Wahlbetheiligung in hiesiger Stadt und den umliegenden Orten
war heute außerordentlich stark . In Secbach hat gestern eine
Versammlung des dortigen Militärvereins stattgefunden, welcher
der Vorstand des hiesigen Militärvereins anwohnte. — In Hard-
heim hielt gestern Herr Klein eine Versammlung liberaler
Wähler ab . Außer Herrn Klein sprach Herr Oberamtmann
Braun aus Buchen , Amtsrichter Nusser aus Walldürn und
Professor Breunig aus Tauberbischofsheim.

) Mosbach , 21. Febr . (R ei ch s ta g s w a h l . ) In der
Stadt Mosbach gaben von 622 Wahlberechtigten ihre Stimme
für Herrn Konsul Menzer in Neckargemünd 412 , für Herrn
vr . Fischer in Heidelberg 78 und für Herrn Aug . Dreesbach 7 ab .

Heidelberg, 21. Febr . (Das Resultat der Wahl )
in hiesiger Stadt ist folgendes : Von 4796 Wahlberechtigten stimm¬
ten für Menzer 2443 , für !> '. Fischer 464 , für Dreesbach 140 .
Zersplittert waren 5 Stimmen .

A Baden , 22. Febr . (Wahl -) In der Stadt Baden er¬
hielt Lydtin ( n .-l . ) 1523 Stimmen , Lender 439 , Geck 115 ;
in Lichtenthal Lydtin 253 , Lender 287, Geck 8 . In Rastatt
erhielt Lydtin 594 , Lender 412, Geck 35 . Die Wahlbetheiligung
war eine sehr rege .

-1- Freiburg , 22 . Febr . (Verhaftung .) Gestern Abend
wurde dahier der in Offenburg wohnhafte Buchdruckereibesitzer
Adolf Geck , sozialdemokratischer Kandidat in den Wahlbe¬
zirken Offenburg, Baden und Karlsruhe , wegen Verbreitung ver¬
botener Druckschriften verhaftet .

o Heitersheim , 21 . Febr . (R e i ch st ag s w a h l . ) Von 296
Wahlberechtigten haben heute 246 von ihrer Wahlberechtigung
Gebrauch gemacht und es erhielt H . Ernst I >r . Blankenhorn in
Müllheim 177 , M . Pflüger in Lörrach 68 Stimmen , ein Wahl
zettel wurde unbeschrieben abgegeben .

ü . Aus dem Wiesenthale , 20 . Febr . (Vorschußbank
Lörrach . — Bortrag . — Brandunglück . — Feld ,
w uhrgenossenschaft . — Konsumverein . — Witte¬
rung . ) Dem in der letzten Generalversammlung vorgelegten
Rechenschaftsberichte der Vorschußbank Lörrach zufolge war das
abgelaufcne Jahr für die Bank ein ganz günstiges. Bei einem
Umsatz von über 8 Millionen wurde ein Reingewinn von 20,652
Mark erzielt . Die Dividende wurde auf 6 Proz . festgesetzt. An
Haus und Mobiliar wurden 4100 M . abgefchricben . Der Rest
des Gewinnes mit 8235 M . ging auf den Reservcfond über, der
nun die Höhe von 54,000 M . erreicht . Die Mitgliederzahl be¬
lief sich am Ende des Jahres auf 720 , darunter sind 50 , die im
Laufe des letzten Jahres beitraten. Das Einlagekapital betrug
122,500 , das Gesammtbetriebskapital 900,000 M . — Herr Oberst¬
lieutenant a . D . Flachsland hielt letzten Samstag in Lörrach vor
einer sehr starken Versammlung einen interessanten Vortrag über
das deutsche und französische Heer . Eingehend wurden nach den
neuesten Fachschriften die französischen Militärverhältnisse , Re¬
krutenaushebung , Unteroffizier- und Offiziercorps geschildert
unter steter Bezugnahme auf die deutschen Armeeeinrichtungen.
Hochinteressant waren die Ausführungen des Redners über die
Fortschritte der beiden Heere seit dem Jahre 1871 . Mit be¬
geisterten Worten mahnte der Redner zum Schluffe , un¬
serem glorreichen Kaiser und seinenPaladinen , Frauen und
Kindern und den in ruhmvollem Kampfe gefallenen Helden
zu lieb , in den Reichstag einen Vertreter zu senden , der für Be¬
willigung der Heeresvorlage eintrcte. — Die Gemeinde Todt -
moos-Au wurde letzten Dienstag Nacht von einem großen Brand¬
unglück betroffen , das bei dem herrschenden Wind den ganzen
Ort bedrohte . Sechs Familien mit zusammen 24 Personen wur¬
den obdachlos . — Bei der dieser Tage in Maulburg vorgenom-
mcnen Umbildung der Feldwuhrgenoffenschaft in eine gesetzliche
Genossenschaft im Sinne des Art . 59 des Waffergesetzes einigte
man sich dahin , daß fortan von den Unt-rhaltungs - und Reini -

gungskosten Maulbnrg 40 Proz . , Schopfheim 5 Proz . und die
Mattenbesitzer 55 Proz . zu tragen haben. — In Hausen und
Tegernau wurden in letzter Zeit landwirthschaftlichc Konsumver¬
eine gegründet, von denen der Tegernauer bereits 40 Mitglieder
zählt. — Nachdem es in der letzten Woche den Anschein hatte,
als wolle sich der Frühling zum Einzuge vorbereiten, und am
Rötteler Schlöffe blühende Primeln sich gezeigt hatten , wurde
diese Illusion in den letzten Tagen dadurch total zerstört , daß
das Thermometer morgens wiederholt —12" und Mittags 2 Uhr
—4° C . zeigte.

Theater und Kunst .
/ Mannheim , 22 . Febr . (Vom Hoftheater .) Unter

drei Gastspielen auf Engagement , die im Laufe des vorigen
Monats stattlanden, haben zwei ein befriedigendes Resultat inso¬
fern gehabt , als Frl . Rosa Woytasch von Brünn als Heroine und
Herr Franz Stury aus St . Gallen als jugendlicher Held und
Liebhaber engagirt worden sind- Im Fache der Helden , das für
nächstes Jahr noch unbesetzt ist . wird demnächst Herr Hugo Ran¬
zenberg von Berlin gastiren . Unser Theater war durch die be¬
nannten Gastspiele verhindert, Novitäten zu bieten , doch ist die
Neueinstudirung des Cyklus der Königsdramen bereits bis über
die Hälfte vorgeschritten und wird im März zu Ende geführt
werden . Gegenwärtig gastir̂ Karl Sontag mit gutem Erfolg
als Kean , Wespe, Orgon (Tartüffe ) und einigen Einaktern . Die
Oper wird Anfang März als 'Novität „Der König hat 's gesagt"
von Delibes , das Schauspiel Moser 's Lustspiel „Die Stern¬
schnuppe " und Kleist 's „Hermannsschlacht" als Festvorstellung
zum 90 . Geburtstage des Kaisers bringen. Letzteres Stück , das
fast an allen Bühnen sich eingebürgert , ist in Mannheim noch
nicht gegeben worden und wird vom Oberregiffeur Martersteig
für die Mannheimer Bühne bearbeitet zum erstenmale erscheinen .

Verschiedenes .
— (Nürnberger Denkmale «nd Knustbrnnnen .) Die

Prrisbewerbung um die Herstellung des Kunstbrunncns , der auf
dem Plerrer in Nürnberg errichtet werden soll , scheint eine recht
lebhafte werden zu wollen ; in Folge des öffentlichen Ausschrei¬
bens sind bei der Stadtbchördc einige 30 Gesuche von bayrischen
Künstlern um Uebcrsendung des Programmes , des Situations¬
planes rc . eingelaufen. Der größere Theil dieser Künstler wird
allerdings wohl schließlich dem Wettbewerb fernbleiben. — Be¬
züglich des Martin -Behaim-Denkmals, welches auf dem Theresicn-
Platz errichtet werden soll, sind die Verträge über die Herstellung
desselben mit den Herren Professor Rösler und Professor Lenz
abgeschlossen und die nöthigen Kredite aus dem städtischen Kunst¬
fonds eröffnet worden . Für die Herstellung des Denkmals wird
eine Zeit von drei Jahren beansprucht .

Capstadt, 25 . Jan . (Ueber das Schicksal des ver¬
schollenen Herrn Adolf Lüdcritz ) aus Bremen und
seines ReisegefährtenJoseph Stcingröver erhält die „Köln . Ztg .

"
weitere Nachrichten . Ein etwa sechs Stunden von der Mündung
des Orangeflusses wohnender Boer , Renard Couzs , hat durch¬
reisenden Händlern erzählt, er habe um die Zeit des 22 . Oktober
nicht weit von der Mündung des Flusses gefischt, als zwei Herren,
ein größerer und ein kleinerer in einem kleinen Boote den Fluß
heruntergekommen seien . Dieselben hätten versucht , aus der
Mündung in die offene See zu fahren , was ihnen aber infolge
der dort vorhandenenKatarakte und der vor der Mündung lagern¬
den Sandbank nicht gelungen sei . Darauf hätten sie , wobei er
mitgeholfen, das leichte Boot an's Ufer gezogen und es an eine
Stelle des rechts vom Flusse belegenen Meeresufers getragen,
wo durch ein vorliegendes Riff die starke Brandung gebrochen
wurde , und ihm mitgetheilt, sie beabsichtigten , nach Angra Pequena
zu segeln . Auf seine Frage , ob sie sich denn getrauten , in einem
so kleinen gebrechlichen Fahrzeug eine so gefährliche weite Fahrt
zu unternehmen, habe der kleinere geantwortet, das Boot sei see¬
fähig, Wind und Strömung günstig , und so würden sie in zwei
Tagen dort sein . Darauf sei das kleine Segel aufgezogen und
das Boot in nordwestlicher Richtung mit auffallender Geschwin¬
digkeit auf die hohe See gesegelt . Er habe die Fahrt mit den
Augen verfolgt, das kleine Boot sei ihm aber bald in Folge der
hohen Dünnng aus dem Gesicht entschwunden . Ein englischer
Minenarbeitcr , welcher sich mit Hrn . Lüdcritz nach dem Oranjefluß
begeben hatte , hat ebenfalls die Ausfahrt des Bootes aus der
Flußmündung verfolgt, bis es mit einem Male aus seinen Augen
verschwand ; ob es umgeschlagen war oder nur durch die Wogen
verdeckt wurde , konnte er nicht unterscheiden . Da mau seitdem
nichts wieder von Lüdcritz und Stcingröver gehört hat und ver¬
schiedene zur Aufsuchung derselben unternommene Expeditionen
kein Ergebniß gehabt haben , kann es keinem Zweifel mehr unter¬
liegen , daß beide Herren ihren Tod in den Wellen gefunden haben.

— (Ueber eine neue Art des Betruges beim Verkauf
von Gemälden) schreibt man dem „Leipz. Tagebl. " Folgende ? :
„Dieser Tage wurde in Paris ein prächtiges Oelbild von Jsabey
verkauft , das eigentlich nur ein Aquarell war . Der Händler
hatte das Papier des Aquarells durch Abreiben auf der Rückseite
so dünn gemacht , daß es durchsichtig geworden war . Nun klebte
§>r es behutsam mit Hausenblase auf eine Taufel aus Acajouholz.

Das Papier schmiegte sich so auf daS Holz , daß es mit demselben
eins zu sein scheint . Mittelst chemischerEinwirkung waren dann
die Farben außerordentlich herausgetrieben worden . Zum Schluß
wurde das Bild mit dickem Firniß , wie er zum Anstreichen der
Wagen dient , bedeckt . Das Bild bringt nun eine außerordent¬
liche Wirkung hervor und besitzt eine eigenthümliche Leuchtkraft .
Aber die mindeste Verletzung des Firnisses nimmt auch Farbe
und Zeichnung mit fort.

"

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffex .)

Berlin , 22 . Febr . Als gewählt sind ferner bekannt:
in Ansbach Seyboldt (Nl .) , in Holzminden Kulemann
(Nl .) , in BenSheim Scipio (Nl .) , in Molsheim Siffer -
mann , in Döbeln Niethammer (Nl .) , in Borna Frege
(K .) , in Hof Wunnerlich (Nl .), in Paderborn Hesse (Z .),
in Meppen Wiederwahl Windthorst's scheint sicher , in
Aachen Bock (Z . ) , M . Gladbach Kehler (Z .), in Göttingen
Eßner (Nl .) , bisher 9007 , Olenhusen, Welfe 4618 St . ,
in Mohrungen , Ostpreußen, Wichmann (S .), in Plauen Hart¬
mann (K.), in Kirchberg -Auerbach Kurz ( K. ), in Brenzlau
v . Wedell-Malchow (K .) . Stichwahlen haben stattzufinden
in Lennep zwischen Friedrichs (Nl .) und Schmidt (D . -F .),
in Solingen zwischen Schumacher (S .) und MeEeck
(Reichspartei ) .

Der „ AllgemeinenZeitung " werden folgende Resultate
aus bayrischen Wahlkreisen gemeldet :

Augsburg . Kommerzienrath Brach (Lb . ) 6472 , Bild¬
hauer Mehl (Z . ) 3234 , Schriftsteller v . Vollmar (S . )
2003 Stimmen . — Kempten . Der Wahlkreis Kempten-
Jmmenstadt -Lindau ist dem Zentrum entrissen, der liberale
Kandidat Keller ist mit etwa 1000 Stimmen Mehrheit
gewählt . — Amberg. Im hiesigen Wahlkreise darf die
Wiederwahl des Frhrn . v . Gise als sicher betrachtet wer¬
den ; ebenso im Wahlkreise Neumarkt die Wiederwahl des

! Abg. Lerzer . ( Beide Abgeordnete gehören dem Zentrum
an .) — Hof . Die Wahl des Kommerzienraths Wunner¬
lich (Nl .) ist gesichert. — Würzburg. Nach dem Wahl -
ergebniß muß eine Stichwahl zwischen Roß (Z . ) und
vr . Neudecker (Volksp .) stattfinden .

Metz, 22 . Febr . Jaunez , Wendel , Germain sind ge¬
wählt , Antoine hat mit bedeutender Majorität gesiegt .
Einige Dörfer , von denen das Resultat noch aussteht,
können an dem Gesammtergebniß nichts ändern . In
Stadt Metz erhielt Remlinger 3223 , Antoine 2976 St .

Berlin , 22 . Febr . (Spätere Meldung. ) Es sind nun¬
mehr 200 Wahlen bekannt ; darnach sind zugefallen den
Konservativen 29 , der Reichspartei 14 , dem Zentrum 25,
den Nationalliberalen 67 , den Deutschfreisinnigen 4, den
Sozialisten 6, den Elsässern 15 , den Polen 4 Sitze : in
36 Bezirken haben Stichwahlen stattzufinden .

-s Stuttgart , 22 . Febr . Definitiv 13 nationale und 4
klerikale Kandidaten gewählt. Die Volkspartei hat aus¬
gehört zu existiren .

VerantwortlicherRedakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

(Hrotzherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Donnerstag, 24. Febr. 27 . Ab .-Vorst. : „ Ciu

Glas Wasser"
, Lustspiel in 5 Akten , von Eugen Scribe , über¬

setzt von Cosmar . Anfang 6»
2 Uhr .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhr .

Februar Barem Th -rm . ! Mol.
MW ! in 6 . ; Milcht

.
Relativ -
Feuchtic,-
keil -n 0/,

Wind

21 . Nachts S U . 755.0 ! !- 01 ; 40 87 SW
22 . Mrgs . 7U <) 7556 > t- 10l 38 75 SW
22 . Mittgs . 2U 756 5 !-> 34 41 70 SW

Himmel.

klar
bedeckt

») Schnee.
Wasserftaud des Rheins . Maxau, 22. Febr. , Mrgs. 2. 77 m ,

gefallen 3em .

Wetterkarte vom 22 . Februar , Morgens 8 Uhr .

»

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22. Februar 1887.
StaatSpapiere. Bahnaktien-

4°/o Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleih : 104 .35 Lombarden

4°/,Preuß . Kons. 104.35 Galizier
4"/, Baden in fl. 103.25Elbthal
4° , „ inM . 103.30Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 87 .— Heff.Ludwigsbahn — .—

„ Silberr . 63.95 Lübeck-BüchenHb . —
4°

« Ungar . Goldr . 77.50Gotthard S3

ISS ' ?
70 '/,

159 .40
121 »/,
142 .30

95.30 Wechsel «nd Sorte ».
78.S0Wechsel a. Amstd . 168 .30
56 .20
95 .10
71 .70

1877r Russen
1880r „II . Orientanleihe
Italiener campt.
Egypter
Spanier
ö*

,o Serben
Banke».

Kreditaktien
Diskonto-Kam-

mandit
Basler Bankver . 157 .— Staatsbahn

London 20.40
Paris 80 .37

. Wien 159 . 12
62.60.Napoleonsd'or 16.13
78.— Privatdiskont» 2"/,

Bad . Zuckerfabrik 74 .—
S18»/, Alkali Westercg . — .—

! NachdSese .
90 .20 Kreditaktien 218 ",

192ft«
DarmstädterBank134.— Lombarden 71 »/«
i " , Serb . Hyp . Ob . 76.80 Tendenz : fest .

Berlin. s Wie«.
Oeß . Kreditakt . 452 .50 Kreditaktien 274 .3S

„ Staatsbahn 185 — Marknotcn S2.85
Lombarden 144.— ; Tendenz : reservirt.
Disk.-Kommand. 189.70 Paris »
Laurahütte 79.704 '/," , Rente 107 .75
Dortmunder 60.90 Spanier 82 " /,
Marienburger 36 — Egypter 362
Mecklenburger —.— Ottomane 4S7

Tendenz : —. > Tendenz : —.

Ueberficht der Witterung. Eine tiefe Depression liegt nordwestlich von Schottland und verursacht über Großbritannien
frische südwestliche Winde. Am höchsten , über 765 mm ist der Luftdruck über Frankreich , dem Alpengebiete und Oesterreich-Ungarn .
Bei schwacher, meist südlicher bis westlicher Luftströmung ist das Wetter über Deutschland trübe, vielfach mit Schncefällen und meist
wärmer . Fast ganz Westdeutschland ist frostfrci. In Ungarn und Galizien dauert die strenge Kalte noch fort. ( D . Seewartc .)



k!

C . 658 . Wiesbaden . Heute
Mittag 1 Uhr endete ein sanfter
Tod die langen , mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter .
Wiesbaden , 20 . Februar 1887.

von Flatow , General der In¬
fanterie z . D .

Fritz Boeckh , Oberstlicutcnant.
Karl Boeckh , Major .
Marie von Flatow.
Hans von Flatow , Hauptmann .
Alfred Frhr . von Crailsheim,

Hauptmann .
Alfred von Crailsheim.

D .455 .1 . Pforzhelm .

Apotheker -Lehrstelle-
Gesuch.

Für einen 16jahrigen jungen Mann ,
welcher Apotheker werden will , wird
auf Ostern eine Lehrstelle , womöglich
mit Kost und Logis im Hause, gesucht.
Offerten mit Angabe der Bedingungen
werden erbeten an Hermann Fithner ,
Weiherstraße 27 . Pforzheim.

KDIreerrliv.
D .466.1. Eine Dame, welche in der

Damen - und Herrenwäsche -Confection
schon als Directrice eine selbständige
Stellung begleitete , wird per bald m
gleicher Eigenschaft unter sehr günstigen
Bedingungen zu engagiren gesucht.

Gess. Offerten mit Referenzen und
Gehaltsansprüchen an die Expedition
der Freiburger Zeitung in Freiburg i B .
erbeten ._ __
Pferde -Berkarif.
D .453 . 1 . Eine englische Vollblut¬

stute (Farbe braun ), 9 Jahre alt , 165 -m
hoch, vorzüglich eingefahren, auch schon
geritten, sicher auf den Beinen und sehr
fromm, ist preiswürdig zu verkaufen .
Schriftliche Anfragen unter „Pferde¬
verkauf" vermittelt die Exped . d . Bl .

C .469 .1 . Bretten .

Stammholz Verstei¬
gerung.

Aus den Waldungen der Stadt
Bretten werden mit Borgfrist bis 1 .
Oktober d . I . versteigert :

Montag den 7 . März d. I .
im Distrikt Langerwald , Schlag 25,
26 und Distrikt Lehrwald, Schlag 17 :

12 Eichen >. , 19 dto . 1 . , 26 dto . HI . .
31 dto . I V) Kl . , 6 Elzbeeren, 3 Hain¬
buchen und 5 Pappelstämme.
Dienstag de« 8. März d. I .

im Dist . Großerwald , Schlag 1 , 3,13 :
4 Eichen IV . Klaffe , 53 Forlen , 80
Tannenstämme zu Säg - u . Bauholz
geeignet , sowie 59 Nadelholzstangen.

Die Zusammenkunft ist am ersten
Tage im Distrikt Langerwald , Schlag
25 , am zweiten Tage im Distrikt
Großerwald , Schlag 1 , Rothreisig, an
der Pforzheimerstraße , jeweils früh
10 Uhr.

Das Waldhutpersonal zeigt das Holz
auf VerlangenvorundjkönnenAufnahms¬
listen von deni Bürgermeisteramte be¬
zogen werden.

Bretten , den 19 . Februar 1887 .
Der Gemeinderath.

Herzer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellung .

D .434 .2 . Nr . 8616 . Mannheim .
Die ledige VerkäuferinTheresia Wams -
) er in Berlin , vertreten durch Rechts¬
anwalt Ur . Katz dahier , Klägerin , er¬
hebt gegen das aus Antrag des Be¬
klagten, Feldmesser Maximilian Schwa¬
lenberg , früher in Berlin , zuletzt in
Mannheim , unterm 14. April 1883 wi¬
der sie erlassene , bis jetzt nicht zugestellte,
die Alimentationsklage derselben abwei¬
sende Versäumnißurtheil Einspruch und
ladet den zur Zeit an unbekannten Or¬
ten abwesenden Beklagten in den vor
Gr . Amtsgericht dahier — Abth. I —
auf : Donnerstag , 31 . März 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin zur mündlichen Ver¬
handlung über die am 4 . April 1883
dem Beklagten zugestellte Klage mit dem
Bemerken, daß im Termine die in der
Klage enthaltenen Anträge wiederholt
werden . Zum Zwecke der mit Beschluß
vom 11 . d . M . bewilligten öffentlichen
Zustellung wird gegenwärtiger Auszug
aus dem Schriftsatz des kl . Anwalts
vom 10 . d . M . bekannt gemacht .

Mannheim , den 14. Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .
Konkursverfahren.

D . 468 . N . 2072 . Radolfzell .
Der Gcmeinschuldner Josef Schmid
von Hemmenhofen hat auf Grund des
8 188 Abs . 1 der K .O . den Antrag
auf Einstellung des Konkursverfahrens
gestellt . ;

Dies wird mit dem Anfügen öffent¬
lich bekannt gemacht , daß sowohl der
Antrag als die zustimmenden Erklä¬
rungen auf der diesseitigen Gerichts¬
schreiberei zur Einsicht der Konkurs¬
gläubiger aufliegcn und daß letztere
binnen einer mit der öffentlichen Be¬
kanntmachung beginnenden Frist von
einer Woche Widerspruch gegen den
Antrag erheben können .

Radolfzell, den 19. Februar 1887 .
Der GerichtssckreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .

!§» Emmkricher Maaren AMtm,
Kaiserstraße 124 ,

empfiehlt

1^ . ä - 8 S "» s
. 899. Prima Holland . Gouda-Tafclkäse per Pfund 75 -Z

900. Prima Holland. Edamer-Käse „ „ 95 „
Preis Conrant gratis »nd franco. C.400 .2.

Vorschüsse °uL° Wcrthpapierc
offeriren wir
Bedingungen.

auf 4—6 Monate mit eventuellen Erneuerungen zu günstigen
A .539 .16.

MMkliniil
Linsotro -xsus LokutniuarLs.

2u allerlei A .487 .12.

MNckspeSsvii

8 r»n <Lt«rlvn «;t«
Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht speciell

geeignet ; erhöht die Verdaulichkeit der Milch.
Auch z«r Verdickung von Snppen , Cacao rc . vortrefflich. Mondamin
ist ein entöltes Maisprodukt . Fabr . ürovn <L kolson , k. e . Hofl . , London und
Berlin 6 . In Colonial- , Delicatessen- u . Droguen -Hdl. ä 60 Pf . pr . engl. Pfd .

Schieß , 7. Felix Eberhard Schieß, 8.
Ernst Traugott Schieß, 9 . Johann Hein¬
rich Schieß, 10 . Georg EmanuelSchieß ,
letztere sieben minderiährig unter Vor¬
mundschaft des Professors vr . Heinrich
Schieß, Alle in Basel . 0 . Die Antheile
der 4 Johanna Albertine Sutter von
Schopfhcim gingen zu ^

4 über auf :
1 . Maria Katharina Sutter , 2. Emma
Elisabetha Sutter , diese in Schopfheim,
3 . Otto Bally jr . , z . Zt . in Berlin ,
4 . Karl Johann Hermann Sutter in
Freiburg , erstere drei volljährig, letzterer
minderjährig unter Vormundschaft sei¬
ner Mutter , Karl Reinhard Sutter
Witwe , Alice, geborne Schweickhard in
Freiburg .

Schovfheim, den 14 . Februar 1887.

Verschollenheitsverfahren.
D .445 . 1 . Nr . 1816 . Staufen .

Februar .
Nachricht von sich gegeben hat , wird
dieselbe für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren muthmaßlichen Erben ,
nämlich : Martin Zähringer in Bühl ,
Theresia Zähringer ledig m Straßburg
und Franz Josef Zähringer in Bicngen
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Staufen , den 19 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buisson .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreibcr:

Dufner .
Bekanntmachung .

D .443 . Nr . 2673 . Lörrach . Der
Wilhelmine Wilhelm ledig in Stetten
wird gemäß L .R .S . 499 untersagt , ohne
Beiwrrkung des Seilers Leander Stief¬
vater in Stetten , welcher hiermit zu
ihrem Beistand ernannt wird , für die
Zukunft Vergleiche zu schließen , Anlehen
aufzunehmen, angrerfliche Kapitalien
zu erheben , darüber Empfangsscheine
zu geben , Güter zu veräußern oder zu
verpfänden und hierüber zu rechten .

Lörrach , den 18. Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck.
Erbeinweisung.

D .447 .1 . Nr . 963 . Ettlingen . Das
Gr . Amtsgericht hat heute beschlossen:
Die Witwe des Landwirths Wilhelm
Burkart , Rosa , geb. Heil von Mörsch,
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Verlafsenschaftihres Eheman¬
nes nachgesucht . Einwendungen gegen
dieses Gesuch sind binnen drei Wochen
dahier vorzubringcn.

Ettlingen , den 19 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Erbvorladung.

C.645 . Bruchsal . Der an unbe¬
kannten Orten sich aufhaltende Franz
Joseph Mönig von Stettfeld wird
hiermit zu den Erbthcilungsverhand -
lungcn auf Ableben seines Großvaters ,
Franz Valentin Wall von dort , mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugctheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn der Borgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Bruchsal , den 19 . Februar 1887 . !
Großh . bad . Notar ;

Schott .
Haudel- registereinträge.

D .444 . Nr . 2121 . Ueberlingen .
Unter Ord .Z . 187 des Firmenregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Firma „ Polykarp Frehhert " in
Hagnau . Inhaber der Firma ist Poly¬
karp Freyheit, Kaufmann von Hagnau .
Derselbe ist verheirathet mit Agnes
Ehrlinspiel . Als eheliche Güterrechts¬
norm ist die allgemeine Gütergemein¬
schaft festgesetzt.

Ueberlingen. den 17. Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Würth .
D . 416 . Nr . 1477 . Schopfheim .

Großh . bad ., Amtsgericht. betreffend .
Seine Königliche Hoheit der Groß -

o ^ ^ 59 . Nr . 1608 . S w o p f heim , h^ og haben mit Allerhöchster Entschlie-
Zu O .Z . 70 deS Firmenregisters wurde ßyng, ,i st . Karlsruhe , den 9. Februar
eingetragen : Krafft scheKammgarn - Nr . 51 , auf den untcrthänigstcn
fp innererm Hausen. Dem Direktor des Ministeriums des Innern

vom 27 . Januar 1887 , Nr . 901, gnä

gerichts zur Hanptvcrhandlung geladen .
Bei uncntschuldiatemAusbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der SAafprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern Donaueschingen, Triberg
und Offenburg sowie dem Civilvor-
sitzenden zu Nagold über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Freiburg , den 14. Februar 1887 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Geiler .
C .640 . 1 . Nr ., 2169 . Mosbach .

1 . Philipp Stier von Eschelbronn,
zuletzt wohnhaft daselbst,

2. Johann Edler von Eschelbronn,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . Philipp Adam Rup p ert von Helm¬
stadt , zuletzt wohnhaft daselbst ,

4. Theodor Wohlgemuth von Unter-
gimpern, zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Heinrich Angstmann von Unter-
gimpern, zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgchal-
ten zu haben,

Ver
^

e
^

n
^

e
^

n § 140 Abs . 1 Nr . 1

Dieselben werden auf
Montag den 4 . April 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 478
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Sinsheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärungen verur-
thcilt werden .

Mosbach , den 16. Februar 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ Mühling ._
Verm . Bekanntmachungen . ! 1 Eichen- und 14 Forlen-Stümme ,

L .« , M . Em- . .»» . - . », ^Bekanntmachung . »->->, « i-» S,->
! Prugelholz I . Kl ., 600 Ster gemischtes

^ r und Mleaeanttalt Prügelholz II . Kl . (Kohlholz) u . einige
M unaufbereitetes Reisholz ,
be, Emmendmgen !

^
Die Waldhüter Fath . in Wilhelms -

Stamm - u . Brennholz -
Versteigerung.

C .633 . Nr . 106 » . Großh . Bezirks¬
forstei Ueberlingen -versteigert
Montag de« 28 . Iebrnar d. I .

im „ Löwen " zu Bambergen , Vorm ,r
, 2IO Uhr beginnend , aus dem Domä¬

nenwalddistrikt Eichholz bei Bam¬
bergen : 84 , zum Theil sehr starke Na -
delstämme (Fichten mit Fohren und
Weißtannen) , und zwar 35 Stück I . ,
36 II . , 6 III . , 7 lV. Klaffe ; ferner 2
Buchen- und 17 Nadelklötzc , 33 Ster
Buchen- , Eichen- , gemischte u . 180 Ster
Nadelfcheiter; 58 Ster gemischte und
Nadelprügel , 360 Wellen, sowie6Loose
Schlagraum und auS dem Distrikt
Fohrenbühl bei Burgberg : 2 Ster
Nadclscheit- und 20 Ster Nadelprügel -
holz . Bei genügender Sicherheits¬
leistung Zahlungsfrist bis 1 . Oktober
d . I . und bei Baarzahlung Rabatt .

Holzversteigerungen. ^
C .622 .2 . Nr . 85 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Schönau b . H . versteigert
Donnerstag den 24 . d. Mts .,

früh LO Ubr,
im Gasthaus zum „Schriesheimer -
Hof " bei Wilhelmsfeld ans den Do¬
mänenwald - Abtheilungen „ Schmitts¬
gaffe " u. „Mittelkopf " bei Wilhelmsfeldr

37 schwere Fichten- und 31 Forlen-
Stämme , 16 Eichen - und 25 Fichten-
Nutzholzstangen ; ferner 83 Ster forlen
Scheitholz l . Kl . (Werkholz), 4M Ster
II . Kl . , 79 Ster forlen Prügelholz I .
Klasse und 291 Ster gemischt Prügel »
Holz II . Kl . (Kohlholz) und einige Loos»
nnausbereitetes Reisholz ;

Montag de« 28 . d. Mts .,
früh 11» Uhr,

im „ Löwen " in Heilig kreuzsteinach
aus den Domänenwald - Abtheilungen
„Hcddesbacherkopf " , „Brunnenberg " ,
„ Atzelbusch"

, „ Hartmannsgrund " , „Hed-
desbachcr - Weg"

, „Lindengrund" und
„Kohlwald" hei Altneudorf :

Karl Engelsmann und dem Buchhalter
Max Müller , Beide in Hausen, wurde
Kollektivprokura ertheilt.

Schopfheim, den 18 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgtricht .

Weisser .
D .391 . Nr . 1194 . Waldshut . Es

wurde eingetragen:
I . In das Genosscnschaftsregister:
DurchBeschluß der Generalversamm¬

lung des landwirthschaftlichenKonsum-

^ feld u . Reinhard rn Heiligkreuzsteinach
' - D .462 . Nr . 70 . Lörrach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbr-
raumt , und zwar für die Gemarkung :

1 . Efringen , Dienstag den 8.

digst geruht, auf Grund der nach dem
Gesetze vom 28 . August 1835 stattge¬
habten Verhandlungen auszusprechcn:
es seien verpflichtet , von ihren Acker¬
grundstücken in der Gemarkung Em -
mendingen , Gewann Gottesackerfeld ,
das zur projektirten Wegeanlage erfor¬
derliche Gelände , und zwar Heinrich
und Georg Sonntag in Waldkirch
von ihrem Grundstück L -B .Nr . 383b . ein

an Stelle der seitherigen Vorstands
Mitglieder gewählt :

1 . Johann Vogelbacher, Gastwirth ,
als Vorsteher,

2 . Markus Ebner , Landwirth , als
Beisitzer und Stellvertreter des
Vorstehers,

3 . Friedrich Huber , Landwirth , als
Beisitzer und

4 . Konrad Ebner , Rathschreiber, als
Kassier,

alle wohnhaft in Buch.
II . In das Firmenregister :

Zu O . Z . 455 , Firma Jos . Leber in
Unteralpfen : Der Inhaber der Firma
ist nunmehr verehelicht mit Maria
Anna Glunk von Berghaus , Gemeinde
Krenkingen. Nach 8 1 des Ehevertrages
vom 7 . Januar 1887 werfen die Braut¬
leute von ihrem Beibringen je 200 M .
zur Gemeinschaft ein und schließen ihr
übriges gegenwärtige und künftigeBei¬
bringen ieder Art nebst den etwa darauf
haftenden Schulden als verliegenschaftet
von der Gemeinschaft aus .

Waldshut , den 24 . Januar 1887 .
Großh . had . Amtsgericht.

Betzinger .
Strafrechtspfleg e.

Ladungen.
C .607 .2. Nr . 4422 . Freiburg .
1 . Eugen Bechter , 21 Jahre alt ,

zuletzt dahier,
2 . Josef Barthle , 21 Jahre alt ,

zuletzt in Falkau ,
3 . Ferdinand Hug , 22 Jahre alt ,

zuletzt in Hinterstraß,
4 . Peter Maier , 22 Jahre alt , zu

letzt in Zell i W . ,
5 . Wilhelm Harter , 22 Jahre alt ,

zuletzt dahier,
6. Gottlieb Bertsch , 21 Jahre alt ,

_ _ _ . . . , zuletzt in Schopfhem,
Zu Ord .Z . 40 u . 41 des Gesellschafts- ' werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
registers wurde eingetragen : Firma ^ in der Absicht , sich dem Eintritte in den
«Spinnerei Atzenbach in Schopf - j Dienst des stehenden Heeres oder der
heim . L Die Antheile des 4 Alfred ! Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Gemuseus in Atzenbach gingen zur ! Bundesgebiet verlassen oder nach erreich-
Hälfte auf dessen Bruder , Wilhelm ! tem militärpflichtigen Alter sich außer-
Gemuseus - Riggenbach in Basel , zur ! halb des Bundesgebiets aufgehaltenzu

Buch , eingetragene Genoffem Stück im Maßgehalt von 1,51 Ar , Ernst
V So » ntag in Waldkirch von seinem

Acker LjB . Nr . 384 ein Stück jm Maß¬
gehalt von 0,80 Ar , an die Gemeinde
Emmendingen gegen Entschädigung ab-
zutrcten.

Dies wird hiermit unter Bezug auf
8 22 des Gesetzes vom 28 . August 1835
zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

März d . I . , Vormittags 8 Uhr;
2. Eimeldingen , Mittwoch den

9 . März d . I . , Borm . 8 Uhr ;
3 . Haltingen , Freitag den 11.

März d . I . , Vormittags 8 Uhr ;
4 . Märkt , Samstag , 12 . März

d . I . , Vormittags 8V2 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit de»
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gcmeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligtcn auf

Emmendingen, den 21 . Februar 1887 . dem Rathhause aufliegt : etwaige Ein -
Großh

v .
bad . Bezirksamt.
Theobald .

C .629 .L. Nr . 3434 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Erd - , Pflästerungs - und Kabel-

Verlegungs-Arbeiten, welche aus Anlaß
der Verlegung der Telegraphenbetriebs¬
stelle in das neue Postmiethgebäude in
Baden -Baden in einer Gesammtlänge
von etwa 840 nöthig werden , sollen

Wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und derenBeurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnete»
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der

einem Unternehmervertragsmäßig über- ^ Form der Grundstücke eingetretenenVer-
tragen werden . Dre " ^ ren Bedrng- änderungen sind die vorgeschriebenen
ungcn sind nn Burean der Ober -Post- «Handrisse und Meßurkunden vor der

Zumner 24 , , owie beim Kar- Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
serlichen Postamte Baden -Baden einzu - ja der Tagfahrt bei dem Fortführungs »
lehen . . ! beamten abzugeben , widrigenfalls die¬

selben auf Kosten der Betheilrgten vonGeeignete Unternehmer wollen ihre

andern Hälfte auf folgende Personen
über : 1 . Frau Margaretha Charlotte ,
geb. Schieß, Ehefrau von Karl Zäslin ,
2 . Victor Alfred Schieß, 3. Paul Ru¬
dolf Schieß , diese drei volljährig ; 4.
Maria Theodora Schieß , 5. Karl Wil¬
helm Schieß , 6 . Veronika Rosalie

haben, —
Vergehen des 8 140 Abs . 1 Nr . 1

St .G .B .
Dieselben werden auf
Samstag den 9 . April 1887 ,

Vormittags 8^ 2 Uhr ,
vor die il . Strafkammer des Gr . Land-

Angebote für Ausführung sämmtlicher
Arbeiten unter Angabe des Preises für
das laufende Meter versiegelt mit der
Aufschrift: „Angebot auf Kabelver¬
legungsarbeiten" portofrei bis 26 . Fe¬
bruar d. I ., Vormittags 10 Uhr, an
das Kaiserliche Postamt inBaden -
Baden einscnden . Die Eröffnung der
Angebote erfolgt zu dem bezeichnten
Zeitpunkte in Gegenwart der etwa per¬
sönlich erschienenen Anbieter. Die Aus¬
wahl unter den Mindestforderndenbleibt
Vorbehalten . Die Anbieter bleiben acht
Tage , vom Eröffnungszcitpunkte an ge¬
rechnet , an ihre Angebote gebunden .

Karlsruhe (Baden ) , 16. Febr . 1887.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,

Geheime Ober -Postrath
Heß .

Amtswegen beschafft werden müßten.
Lörrach, den 20 . Februar 1887 .

Der Bezirksgeometcr:
Baier .

Seegras ,
Prima Qualität , fein gesponnen, liefert
in Waggonladungen und in kleineren
Quantum billigst D .431 .3.

I . G. Stcinle ,
, Denk nborf bei Eßlingen.

Haushälterin .
Ein Frl . ges. Alters , m. s . g . Zeugn.

u . Empf . s . Stellung z . selbst . Führ .
, e. Haushalts . Offerten erbeten unter
>1 . 8. a. d . Exped. d . Bl . D .387 .3.

UrmmgeiAs populär nMrwWiWstWs ZllinMmrk .
MMYek der gesamten NatuMissenstzaflen

unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner.
DF Herausgegeben von Or . Vtko Vsmmrv .

Verlag von Otto Weisert in Stuttgart .
Erscheint in Lieferungen L t Ml. Ist prachtvoll und reich illustriert .
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